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Lernziel 1: 

 Sie wissen, worin das Managementproblem der 
„Systementwicklung“ besteht. 

 

Lernziel 2: 

 Sie können das Konzept der „Systementwicklung“ 
wissenschaftlich begründen. 

 

Lernziel 3: 

 Sie können das Konzept der „Systementwicklung“ sinnvoll 
anwenden. 

 

  

Lernziele der Episode 
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Gliederung dieser Episode 

 

• Das Managementproblem der „Systementwicklung“ 

 

• Wissenschaftliche Grundlagen 

 

• Anwendungen 
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Managementsituation 

Idee 
(z.B. materielle Fundierung 

der Gesellschaft) 

Realität 
(z.B. gesellschaftliche 
Anspruchsgruppen) 

Managementfunktion 
teilweise Integration von Idee und Realität 

Idee                  Realität 

Erfolgsbegriff: Bestanderhaltung 
(z.B. nachhaltige Wirtschaft) 

Management als Instrument zur Erhaltung des funktionellen 
und strukturellen Systembestandes 

 

• Verinnerlichte Realität und 
exportierte Idee 

 

• Nachhaltige Wirtschaft 

 

• Zwecke als Mittel und 
Mittel als Zwecke 

 

• Das System als Organismus 

 

Das Managementproblem der „Systementwicklung“ 
 

Erfolgsproblem: Schaffung von Bestandsvoraussetzungen 
(Systemfunktion und Systemstruktur) 

Quelle: Remer, A. (2009), Seite 147 
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• Bestanderhaltung als Forschungsthema 

 

• Systemforschung: Umweltanpassung; materielle Öffnung, 
ideelle Schließung;  ökologisches Ressourcensystem 

 

• Kognitionsforschung:  Konnektivität; Bewusstsein; 
Konstruktivismus 

 

• Wirtschaftsethik: Verantwortungsethik; Diskursethik und 
Demokratieforschung 

 

 

Wissenschaftliche Grundlagen 
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Milton Friedmann zum Verhältnis Wirtschaft-Gesellschaft 
 

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung Zweitausendeins Versand Dienst GmbH 
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Milton Friedmann zum Verhältnis Wirtschaft-Gesellschaft 
 

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung Zweitausendeins Versand Dienst GmbH 
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Theorie der Institution: Öffnung als Prinzip stabiler Entwicklung I 

Quelle: Schelsky, H. (1965), Seite 40 

usw.  
↑ 

abgeleitete Bedürfnisse 2. Grades  
↑ 

Institution 2. Grades 
↑ 

Folgebedürfnisse  
(abgeleitete Bedürfnisse 1. Grades)   

↑ 
Institution 1. Grades  

↑ 
Gegebenes System  

von Grundbedürfnissen 



eGeneral Studies:  Grundlagen des Management 

Strategische Managementkonzepte: Systementwicklung I – Episode 1: Grundlagen     Prof. Dr. Andreas Remer 

Theorie der Institution: Öffnung als Prinzip stabiler Entwicklung II 

Für die Stabilität sozialer Institutionen bedeutet diese Wandlung, daß in ihren 
bewußten Leitbildern und Zielvorstellungen, ihren Ideologien und Programmen, 
eine zusätzliche Oberschicht von kritisch-analytischen Bewußtseinsbedürfnissen 
Befriedigung und Halt finden muß, ohne daß dadurch die alten Motive der 
Institutionen ihre Funktion einbüßen dürfen. Die Möglichkeit selbstkritisch-
analytischer Kontrolle gehört heute ebenso zu den Grundlagen einer stabilen 
Institution wie ein motivstarkes Rechts- und Programmbewußtsein … Nur 
Institutionen, die diese neuen Bedürfnisgrundlagen berücksichtigen, haben 
Aussicht, bei unserer Bewußtseinsstruktur Stabilität zu gewinnen, wogegen alle 
Versuche zur Restaurierung von Institutionen, die sich nur auf ein naives Ideen- 
oder Glaubensbewußtsein stützen wollen, sich als Rückwärts-Utopien enthüllen 
werden, da der hierarchische Wandel der Bedürfnisse des menschlichen 
Selbstverständnisses die Rückkehr zur Naivität des Wollens in allen 
Lebensbereichen unüberwindlich versperrt.«  

Quelle: Schelsky, H. (1965), Seite 47 
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"Zunächst einmal klingt es wahrscheinlich nicht ungewöhnlich, wenn ein Unternehmen 
wie die Shell sich vornimmt, etwas zu ändern. Schließlich müssen sich 
Wirtschaftsbetriebe ständig weiterentwickeln, um auch in Zukunft bestehen zu können. 
Doch in dieser Anzeige geht es nicht nur um unser Geschäft und unsere Produkte. Es 
geht vor allem um Sie, um Ihre Kinder, Ihre Eltern, Ihre Stadt, Ihre Umwelt. Sicher 
werden auch Ihnen schnell ein paar Dinge einfallen, die Sie in Ihrer Umgebung gern 
ändern würden. Dinge, die Sie jeden Tag ärgern oder traurig machen. Perspektivlose 
Jugendliche etwa oder die Gefährdung von Kindern im Straßenverkehr, unfreundliche 
Mitmenschen und der sorglose Umgang mit der Umwelt, um nur ein paar Beispiele zu 
nennen. Hier wollen wir Anstöße zur Veränderung geben und damit einen Beitrag zu 
etwas mehr Menschlichkeit, Rücksicht und Hilfe leisten. Vielleicht werden Sie sich jetzt 
fragen, warum ausgerechnet die Shell versucht, diese Dinge zu ändern. Heute setzen 
sich Unternehmen über ihre wirtschaftliche Funktion hinaus mehr und mehr für 
gesellschaftliche Belange ein. Unternehmen, die erkannt haben, dass der Staat, die 
Kirchen und die sozialen Einrichtungen nicht überall sein können. Insofern sind wir nicht 
die einzigen, die eine gewisse Verantwortung übernehmen und versuchen, diese Lücke 
zu schließen ... 

 

Aus einer Anzeige der Deutschen Shell I 

Quelle: SZ (1995) 
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Und auch dort, wo Sie uns jeden Tag überprüfen können, wollen wir noch besser 
werden: an unseren Tankstellen. So haben wir das Jahr 1995 zum „Jahr der 
Freundlichkeit“ erklärt. Warum? Weil wir und unsere Tankstellenpartner finden, dass 
ein freundliches „Guten Tag“ und ein Lächeln am Anfang unserer großen Ziele stehen 
müssen… 

Wir wollen nicht bestreiten, dass hinter dieser Aktion auch eigennützige Interessen 
stehen, die Kampagne somit zugleich Werbung für die Shell ist. Unser Ziel ist es 
jedoch, diese mit einem sinnvollen Beitrag für das Gemeinwesen zu verknüpfen...  

Insofern wird es unser oberstes Bestreben sein, auch in Zukunft geschäftlich 
erfolgreich zu sein und angemessene Gewinne zu erzielen. Nur so können wir in noch 
bessere Produkte und Technologien investieren , nur so können wir in einem 
schwierigen Markt Arbeitsplätze sichern, und nur so können wir auch sozialem Gebiet 
tätig werden ...“ 

 
 

 

Aus einer Anzeige der Deutschen Shell II 

Quelle: SZ (1995) 
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• Anwendungsvoraussetzungen: Komplexe und dynamische Welt 

 

• Historischer Bezug: Postindustrielle Gesellschaft 

 

• Gegenwartsbezug:  Globale, virtuelle Unternehmung 

 

Anwendungen 
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Zusammenfassung 

Systementwicklung 
 

 (Idee z.B. „materielle Fundierung der 
Gesellschaft“) 

Lebenswissenschaften 
Ethik 

Integration von Idee und Realität 
 

 (z.B. Wirtschaft/Gesellschaft) 

Erfolg  
 

(z.B. „Problemlösung“, „Sinn“, …) 
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Übungsaufgaben für das Selbststudium 

1. Vervollständigen Sie die nachfolgende  Abbildung „Systementwicklung 
als Erhaltungsmanagement“ (siehe auch Remer, Seite 154). 

 
Bestanderhaltung 

 

funktionell: 
Lösung (wirtschaft-

licher) Probleme 

materiell ............... 

  ..................... 
........................... 

 ..................... 
......................... 

 .................... 
Identität 

Biowissenschaften: 
z.B. ......................... 

............................ 
z.B. Diskursethik 
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